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Katholisch

St. Bartholomäus: Samstag: 17
Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Tho-
ta)

St. Josef: Sonntag, 11 Uhr: Eu-
charistiefeier (Pater José)

St. Elisabeth: Samstag: 17.30
Uhr Eucharistiefeier (Pfarrer
Kleinewiese)

St. Marien: Samstag, 9 Uhr: Eu-
charistiefeier, anschließend stille
Anbetung bis 10.45 Uhr; Sonntag,
10 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer
Gramatke)

St. Ludgeri: Sonntag, 10 Uhr: Eu-
charistiefeier im Livestream (Pfar-
rer Aßmann) (www.menschen-le-
ben-kirche.de) nach vorheriger
Anmeldung

St. Pankratius, Vorhelm: Samstag,
18 Uhr Eucharistiefeier; Sonntag,
9.30 Uhr: Eucharistiefeier (jeweils
maximal 60 Personen); 16.30 Uhr
Andacht und Gräbersegnung,
Friedhof

St. Lambertus, Dolberg: Sonntag,
9.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer
Kaulig); 16 Uhr Andacht und Grä-
bersegnung (Pater José), Friedhof

Ostfriedhof: 16 Uhr Andacht und
Gräbersegnung (Pfarrer Kaulig)

Südfriedhof: 16 Uhr Andacht und

Gräbersegnung (Pastoralreferent
Thomas Gocke)

Westfriedhof: 16 Uhr Andacht und
Gräbersegnung (Pfarrer Schöning)

Evangelisch

Paul-Gerhardt-Kirche: Samstag,
17 Uhr: Gottesdienst zum Refor-
mationstag (Pfarrerin Gosda)

Pauluskirche: Samstag, 19 Uhr
Gottesdienst zum Reformationstag
(Pfarrerin Gosda); Sonntag, 9.30
Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schüt-
ter)

Paul-Gerhardt-Haus Walstedde:
Sonntag, 11 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Möhl)

(Besucher müssen sich am Eingang
in eine Liste eintragen, daher
sollten sie rechtzeitig kommen)

Ev.-Freikirchlich

EFG-Kreuzkapelle: Sonntag, 10
Uhr: Gottesdienst nur per Live-
stream (www.efgahlen.de)

Neuapostolisch

Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst;
Mittwoch, 19.30 Uhr Gottesdienst
(Um Voranmeldung wird gebeten)

Wunderschönen
guten Tach, liebe
Ahlener Zeitungs-

leser!
Hach, Mensch, Mensch,

Mensch! Da bekommt man
doch wirklich lieber die
Pimpanellen! Ich hab ja
wirklich auch noch nich die
Hoffnung aufgegeben, datt
allet im nächsten Jahr, wie-
der ein bissken watt nor-
maler werden könnte! Die
Erika zum Beispiel hat sich
strikt geweigert, die Uhr zu-
rückzustellen, letztet Wo-
chenende. Sie hat gesacht,
datt sie im Leben nich auch
nicht nur eine einzige Stun-
de mehr gebrauchen könn-
te, von diesem bekloppten
Jahr 2020! Nu ja, so ganz
unrecht hat sie nich! Jetzt,
wo wir wieder kurz vor
dem Lockdown stehen, fällt
den meisten Menschen
auch wieder datt Klopapier
ein! Unfassbar! Datt Klo-
papier hamstern is also
ganz eindeutich verknüpft
mit der Panik, keins mehr
kaufen zu können. In den
umliegenden Betrieben
wird schon vom aktiven
Klopapierklau berichtet! Der
Erika ihren Helmut hat ges-
tern schon zugegeben, datt
er bei der Erika inne Sport-
tasche eine lose Rolle Klo-
papier gesichtet hätte, und
sich sehr darüber gewun-
dert hätte, was sie denn da
für einen Zweck erfüllen
sollte?! Die Erklärung von
der Erika, (sie hätte Beden-
ken gehabt, datt datt Sport-
studio keins mehr auf dem
Halter hängen hätte) mach-
te den Gesichtsausdruck
vom Helmut nich besser.
So, und an dieser Stelle
warne ich Sie jetzt alle ein-

Mit Hamsterrollen
öffentliches Klo

mal! Der Bundesrat hat so-
eben beschlossen: Alle
Haushalte mit mehr als
zehn Rollen Klopapier gel-
ten ab sofort als öffentliche
Toilette!! Helmut guckte
Erika erst an und brummte
auf plattdütsch: „Waar di
vörm Blitz! Ich hätte nie ge-
dacht, datt datt Klopapier
noch einmal eine so wichti-
ge Rolle spielt! Ja ker dieset
Jahr wirft dir abba niemand
freiwillich datt heilige Klo-
papier innen Vorgarten an
Halloween! Jau, und die
Blagen können sich heute
Abend dann auch wohl
besser in den häuslichen
Räumen gruseln, statt von
Tür, zu Tür zu ziehen, lei-
der!“ Der Helmut meinte
dann noch frech im über-
legten Nachsatz : „Och Men-
schenskinners! Da müssen
sich die Eltern ja noch nich
mal verkleiden – also zum
Teil, meine ich.“ Jo, so isser,
der Helmut. Also wenn
man den Helmut fragen
würde: „Helmut auf einer
Skala, von Gänseblümchen,
bis Rose – wo befindest Du
Dich gerade, so rein emotio-
nal gesehen?“ Er müsste
antworten: Kaktus, oder
Distel! Bleiben Sie schön
gesund! Herzlichst,

Ihre Hildegard
Brömmelstrote

Damals: 1982
Zur Kunst im öffentlichen Raum gehört auch so manches
Relief, das an Hauswänden zu finden ist. Zum Beispiel die-
ses über der Tür zur Praxis Lang (heute Hartmann) an der
Hellstraße 15. Es zeigt die frühchristlichen Zwillingsbrüder
Kosmas und Damian.

Ahlen. Das Presbyterium der
evangelischen Kirchenge-
meinde Ahlen hat kürzlich
die Teilung der Pfarrstelle 1
(Pfarrerin Dorothea Helling)
beim Landeskirchenamt be-
antragt und gleichzeitig da-
rum gebeten, die Ehefrau
von Pfarrerin Helling, Pfarre-
rin Cornelia Schütter, für die
so entstehende halbe Stelle

vorzuschlagen. Das Landes-
kirchenamt hat beidem zu-
gestimmt, sodass Pfarrerin
Schütter im Rahmen ihres
Bewerbungsverfahrens im
Gottesdienst am morgigen 1.
November um 9.30 Uhr in
der Pauluskirche einen Pro-
begottesdienst hält und an-
schließend für ein Gespräch
mit den Gemeindegliedern

zur Verfügung steht. Der
weitere Bewerbungsvorgang
sieht vor, dass die Wahl dann
in einer der nächsten Pres-
byteriumssitzungen stattfin-
det.
Cornelia Schütter, Jahr-

gang 1977, hat ihr Theologie-
studium in Münster, Berlin
und Bochum absolviert. Bis
2013 arbeitete sie im Kir-

chenkreis Gütersloh, später
dann im Kirchenkreis
Hamm, wo sie von 2013 bis
2016 schon in der Gemeinde
Ahlen tätig war. Bis vor kur-
zem war sie Pfarrerin in den
Hammer Gemeinden Trini-
tatis und Emmaus. Cornelia
Schütter ist mit Pfarrerin Do-
rothea Helling verpartnert,
sie haben eine Tochter.

Probegottesdienst am Sonntag

Gelegenheit zu Gespräch mit der Gemeinde

Heute: 2020
Der Legende nach waren Kosmas und Damian Heilkundige,
die Kranke unentgeltlich behandelten und viele von diesen
zum Christentum bekehrten. Sie werden als Heilige verehrt.
Zu ihren Attributen zählen medizinische Instrumente und
Arzneimittelbehälter.

Gottesdienste

Schwamm drunter

Ahlen damals und heute – Stadtansichten im Wandel der Jahrzehnte

Eine „AZ“-Fotoretrospektive von Christian Wolff – Folge 879

Ahlen. Patienten und Besu-
cher verhalten sich vorbild-
lich, wenn es um die aktuelle
Einhaltung der dritten Be-
suchssperre und die vorbeu-
genden Maßnahmen zur Co-
rona-Ausbreitung im Ahle-
ner Krankenhaus geht. Aber:
„Bitte zögern Sie nicht, wenn
Sie ernsthaft krank sind oder
auch notwendige Operatio-
nen anstehen zu uns zu
kommen. In den letzten Mo-
naten haben wir einige
schwere Fälle gesehen, in
denen die Betroffenen zu
lange gezögert haben, sich
behandeln zu lassen, oft aus
Angst vor einer möglichen
Corona-Ansteckung.“ Seit
vielen Monaten gehöre Co-
rona zum täglichen Klinik-
alltag, den man dort sowohl
auf den Stationen als auch
im OP bestens managen
könne, so der Chefarzt Dr.
med. Frank Klammer.

Während des ersten Lock-
downs hat das St.-Franzis-
kus-Hospital in großem Um-
fang OP-Kapazität freigehal-
ten, um Personal in anderen
Bereichen wie auf der Inten-
sivstation einsetzen zu kön-
nen. „Wir haben diese Zeit
auch genutzt, um umfang-
reiche Modernisierungs-
maßnahmen umzusetzen.
Zum einen freuen wir uns,
dass der Zentral-OP vollstän-
dig mit einem neuen Boden-
belag ausgestattet und neu

möbliert wurde. Zusätzlich
wurde in modernste OP-
Technik investiert“, erklärt
Geschäftsführerin Anja Ra-
pos. „Die komplette Ausstat-
tung für endoskopisches
Operieren, sogenannte
Schlüsselloch-Operationen,
die umfangreich in Gynäko-
logie, Visceralchirurgie, Or-
thopädie- und Unfallchirur-
gie und Thoraxchirurgie ge-
nutzt wird, wurde auf mo-
dernsten Stand gebracht und
erweitert.“
Mit Hilfe der neu etablier-

ten Fluoreszenzfärbung las-
sen sich Operationen noch
exakter durchführen. Die

Anästhesie- und Intensivab-
teilung freut sich über die
Erneuerung der Broncho-
skopieeinheiten. Die neuen
modernsten Geräte werden
in Zukunft eine noch bessere
Versorgung insbesondere
der Patienten in der Thorax-
chirurgie ermöglichen. Alle
OP-Tische für den Zentral-
Operationssaal wurden er-
neuert und ermöglichen
nun eine flexiblere, effizien-
tere und für den Patienten
komfortablere Lagerung und
Versorgung.
Auch in der Kinderklinik

haben Renovierungsarbei-
ten begonnen. Dort werden

zurzeit vier Zimmer reno-
viert. Durch viele Verände-
rungen ist es nun möglich,
Kapazitäten für die zweite
Corona-Welle freizuhalten,
die neu geschaffenen Struk-
turen wie die Infektionssta-

tion und die getrennte Auf-
nahme und vieles mehr auf-
rechtzuerhalten und den-
noch in vollem Umfang
planbare Eingriffe und Be-
handlungen durchführen zu
können.

Das OP-Team des St.-Franziskus-Hospitals Ahlen freut sich über die
Modernisierung (v.l.): Dr. Dr. Markus Gantert, Chefarzt der Frauenklinik
und Dr. Thomas Krohn, Chefarzt der Klinik für Orthopädie, Unfallchirur-
gie, Hand- und Wiederherstellungschirurgie. Fotos: St.-Franziskus-Hospital

Corona-Zeit im Krankenhaus genutzt

Keine Angst vor Klinikaufenthalten

Pfarrerin Cornelia Schütter
Foto: Kirchengemeinde

Blick auf die neuen OP-Türme mit dem Chefarzt der Thoraxchirurgie
Su-Sin Kim (l.) und dem Chefarzt der Allgemein-, Visceral- und der
Speziellen Visceralchirurgie, Dr. Frank Klammer.

»Wir haben diese
Zeit auch genutzt,
um umfangreiche
Modernisierungs-
maßnahmen
umzusetzen.«
Anja Rapos

Ahlen. Obwohl Bestattungs-
unternehmen im Trauerfall
auf Wunsch einen Rund-
um-Service bieten, bleiben
die ersten Schritte doch im-
mer Aufgabe der Angehöri-
gen. Der neue Ratgeber der
Verbraucherzentrale „Was
tun, wenn jemand stirbt?“
beantwortet viele Fragen, die
die ersten Tage nach dem
Tod eines Menschen bestim-
men. Von der Ausstellung
des Totenscheins und der
Sterbeurkunde bis zur Be-
nachrichtigung des Unfall-
versicherers innerhalb von
48 Stunden: Die Leserinnen
und Leser erfahren, wie sie
in dieser schweren Zeit den
Überblick behalten und trotz
ihrer Trauer keine Fristen
versäumen.
Das Handbuch bietet

Unterstützung bei der Pla-
nung der Trauerfeier und
der Wahl des Bestattungs-
unternehmens. Es beziffert
Kosten und klärt auf über
formale Pflichten. Es kostet
16,58 Euro, ist online
(www.ratgeber-verbraucher-
zentrale.de) oder im Buch-
handel erhältlich.

Überblick
behalten in
der Trauer

59229 Ahlen | Weidenstraße 8
Telefon 02382 61990
www.steinmetzbetrieb-magera.de
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